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AnzeigerL lliitcrhaltmigs-Blatt für das ganze Enzthal und dcjstll Umgegend.
Amisötatl für den Kberamlsöezirk Muenöürg.

38. Jahrgang.

Nr. 141.  Neuenbürg , Dienstag den 23. November 1880.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Vas Kanlimsoersahm
gegen den Bierbrauer Friedrich Klotz von
hier ist durch Beschluß vom heutigen Tag
in Gemäßheit des § 190 der Konkurs'
vrdnung eingestellt worden.

Neuenbürg,  den 20. Nov. 1880.
Kgl. Amtsgericht.

GerichtsschreiberS e e g e r.

Kkka»»t«ach«ug
der Crntrakstelle für'dir Landwirthschaft,
betreffend die Aussetzung von Preisen

für künstliche Fischzucht.
Zur Förderung dct künstlichen Fischzucht

im.Lande werden als Anerkennung für die
Einrichtung zweckmäßiger Fischbrutanstalten,
sowie eines rationellen Betriebs der Fischerei
überhaupt, die nachgenannlen Preise aus«
gesetzt:

1) ein Preis von 100 ^ für eine
größere künstliche Brutanstalt, welche mit
Streckteichcn in zweckmäßige Verbindung
gebracht ist;

2) ein Preis von 50 »tL für eine
künstliche Brutanstalt, welche sich die Be¬
setzung offener Fischwasser zur Aufgabe
macht;

3) zwei Preise von je 40 und
4) drei Preise von je 25 vsL für Auf¬

stellung und Anwendung zweckmäßiger klei¬
ner Fischbrutapparate.

Ferner werden ausgesetzt:
5) zwei Preise je bis zu 80 für

zweckmäßige Einrichtunĝ und rationellen
Betrieb der Teichfischerei(in Setz- und
Slreckteichen), sowie für Vereinigung kleiner
Fischwasserbezirkezu einem rationellen Ge-
sammtbelrieb.

Die Bewerbungen um die Preise 1—4
sind spätestens bis zum 20. Mürz k. I.
und diejenigen um die Preise 5 bis zum
31. Oktoberk. I . an die Centralstelle für
die Landwirthschaft in Stuttgart einzu-
senden.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den
Jahren von 1875 ab Preise erhalten
haben, können für das Jahr I88l nicht
wieder für die gleiche Leistung als Bewer¬
ber auslrelen.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt
bekannt gemacht, daß Direktor a. D. Dr.
v. RUeff in Stuttgart die Fischzüchter
auf Ansuchen schriftlich oder mündlich zü

berathen bereit ist, sowie daß die Central-
stelle geneigt ist, auf Ansuchen den ge¬
nannten Sachverständigen zur persönlichen
Berathüng der Fischzüchter an Ort und
Stelle bezüglich beabsichtigter Einrich¬
tungen auf Kosten ihrer Kasse abzuordnen,
wenn es sich dabei um namhaftere Ein¬
richtungen und Anstalten für die Fischzucht
handelt.

Stuttgart , den 9. November 1880.
Werner.

Kktimutmchmig
der Centralstelle für die Landwirthschaft,
betreffend die Beschaffung von Forellen¬
eiern und von Aalbrut für inländische

Fischzüchter.
Die Centralstelle ist bereit; auch in die¬

sem JäHre wieder angrbrütete Forel¬
leneier , sowie Aalbrut , von größeren
Brutanstalten zu beziehen und an inlän¬
dische Fischzüchler gegen Ersatz der Selbst¬
kosten, beziehungsweise auch unentgeltlich,
abzugebem Gesuche mit Angabe der ge¬

wünschten Quantität sind bis 15. Dezember
d. I . an „das Sekretariat der Cent«
ralstelle für die Landwirthschaft " in
Stuttgart zu richten.

Stuttgart,  den 9. November 1880.
Werner.

Revier Schwann.

Schotlrrbcifichr-Wiird.
2 Wägen Porphyr auf den Enzthalweg

am Mittwoch  den 24. d. M.
Morgens 10 Uhr auf der Nevier-Käyzlei.

Maisenbach.
Am 18. d. Mts. hat sich von hier ein

1̂ Jahr altes Rind, Gelbscheck
verlaufen.

Jedermann», dem über dessen Aufent¬
halt etwas bekannt werden sollte, wird
gebeten, hievon alsbald der Unterzeichneten
Stelle Miltheilung zu machen.

Den 21. November 1880.
Schultheißenamt.

Rentschler.
Stadit W i l d b a d.

Verakkor-irung von Gau-Arbeiten.
Wegen Aenderung in den Akkordsbedingungensollen die Arbeiten zum Bau der

III . Ablheilung der König-Karl-Slraße von der städtischen Sägmühle bis zur Wild«
mannbrücke, bestehend in

1. Erdarbeiten, veranschlagt zu . . . . 1200
2. Chaussirungsarbeiten, veranschlagt zu . 2191 62 L
3. Maurer- und Steinhauer.Arbeiten mit . 3671 70

zus. 7063 cM 32 ^
wiederholt im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Deßgleichen werden von der IV. Abtheiiung des genannten Straßenbaus zur
schriftlichen Submission ausgeschrieben:
1. Die neue Uferstützmauer bei der Postbrücke, veranschlagt zu . . 1540 ^
2. Erhöhung der alten Ufermauer zwischen Metzgersteg und Postbrücke mit 917 60 ^
3. Randsteineinfassungdaselbst mit . 360 — .L

zus. 2817 .60 ^
auf dem Straßenbau-Plane, Kostenanschlag und Akkordsbedingungen liegen

bureau dahier je Vormittags zur Einsicht bereit.
Liebhaber für sämmtliche Arbeiten je der III . und IV. Wtheilung werden ein¬

geladen ihre Offerts, in Prozenten der Akkördspreise des Kostenanschlags ousgedrückt,
unter Beischluß von Vermögens- und Tüchtigkeitszeugnissen bis

Dienstag den 23 . November , Vormittags 10 Uhr
schriftlich und versiegelt, getrennt mit den betreffenden Aufschriften, bei dem Stadt-
schultheißenamldahier einzureichen.

Die Eröffnung der Offerte, welcher die Submittenten anwohnen können, findet
um genannte Zeit auf dem Nathhaus dahier statt.

Wildbad, den 16. November 1880. j
Stadtschultheißenamt.

'' - - - - Bätznrr.
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Neuenbürg.
Die Geschäftsstundenfür den Persön¬

lichen Verkehr bei der

Gberarstssparßass«
find Vormittags von 8—12 Uhr,

Nachmittags von 2—5 Uhr.
An Fest- und Sonntagen ist ge'chlofsen.

Aandivirthschastliches.
Neuenbürg.

Farresrp reise.
Für das Jahr 1880 sind vom land

wirlhschaflichen Bezirksverein an folgende
Besitzer von Zuchtlhieren die beigesetzten
Preise verwilligt worden, nämlich an
Christoph Werkle von Wildbad 15»fL
Michael Schwämmle v. Unterkollbach 15-,/L
Göttlich Roth von Unterniebelsbach 10-zlL
Johann Be risch v. Jgelsloch 10-̂
Christian Knüller v. Neusatz 10^L
Gottlieb Mlenhardt v. Ottenvausen 8-zlL
Jakob Wurster v. Kapfenhardt 8»tL

Die Farrenhalter Jakob Fenchel von
Schwarzenberg, JohannKlotz von Biesels¬
berg und Wilhelm Stoll in Engelsbrand,
welche für ihre Thiere beim landwirth.
schastlichen Gaufest in Calw prämiirt wor¬
den sind, erhalten Nachpreise von je 8
Der Gemeindepfleger Jakob Friedr. Klenk
von Loffenau bekommt für ern Eberschwein
einen Preis von 15

Die Geldbeträge werden vom Vereins¬
kassier den HH. Ortsvorstehern zugesendet
werden; letztere werden ersucht, die Preise
wieder zurückzuschicken, wenn ein prämiirtes
Thier in eine Gemeinde außerhalb des
Oberamisbezirks oder an einen Metzger
verkauf! worden sein sollte.

Den 19. November 1880.
Der Vereinsvorstand.

Mahle.

Privatnachrichttn.
Höfen.

Am Dienstag  den 30. November,
Vormittags 9'/- Uhr

findet im früher Lco' schen Hanse eine

Versteigerung
von Schreinwerku. sonstigem HauSrath
gegen Baarzahluuz statt.

M Dckerk Dierdrauer
Mein Lager in ollen Sorten

feuerfesten
KskksteioM L LLekvkMpIgtten,
beste dauerhafte Waare, bringe ich zu bil¬
ligen Preisen in empfehlende Erinnerung.

Bei Abnahme von Anlagen zu ganzen
Oefen u. dergleichen stelle ich Fabrikpreise.

, Bäcker
Altstadt in Pforzheim.

^smpLN 8 §kirms
ueueste AusvaLi bei Acre. MeeH.

Zainen.

Der Unterzeichnete verkauft am
30. Novbr . 1880 , Mittags 1 Uhr

in seiner Wohnung:
75 gm, ein einstöckiges Wohnhaus,
7 gm Stallung,

20 gm Streuschops,
44 gm gemeinschaftlichen Hosraum

mitten auf der Zainen vom eigenen Fekd
umgeben;

II a 33 gm Gras- und Baumgarten
beim Hause.

v.miel Xotkalivr.
Vorzügliche Hustenmittel find.

Achrad»riMall «»trac1lUtiIi.P »i0,Schll .e0PI

Schräder',

Achrndrr' «GommIdrostdondo»».Schcha.40PI

. AZ
Schräder'» Lxltzw-grrichdond on». Paduit 2b Pf,
^^ Î»o«heke^ oĥ ^reidir^ «rrd»î St»tt̂ art.

G. ZSürenstein, Neuenbürg.
Anton Keinen, Pforzheim.

Ein tüchtiger
Fahrknecht

kann bis Weihnachten eintreten. Näheres
bei der Red.

S ch ö m b er g.

4200 Mark
werden bis 1. Dezbr. gegen gesetzt, Sicher¬
heit und aus voraussichtlich längere Zeit
ausgeliehen bei der

Gemeindepflege.

Lei Durchsicht Le» illustrirtrn Buch«»:
,vr .Air»'»Heilmethode"werden sogar Schwrr-
krask« d>« U-drrj-uguilg gewinnen. dasi auch
sie, wenn nur dl« richti»«» Mittel »ur An-
w-ndun, gelangen, noch Hrlluu « erwarten
dürfen. 2t sollie daher jeder Leidende, lelbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin eriolfllod
gewesen, sich derirauentvoll dieser dcwährle,
Heilmethode »»wenden und nicht säumen,
-obige»Werk anzuichaffen. Ein»Auszug" daran»

ixird grati » und sranco versandt.

Guhl- Mid Rheumatismus- Zslio gehlst ' '
Leidende finden in dem Buche V- ilgl
die bewährtesten Millci gegen ihre ost sehr
schmerzhajie» Leiden angegeben. — Heilmittel,
weiche leibst bei veralteten Fällen noch die
langerlehntc Heilung brachten. — Prospeel
grau » und franco. — Gegen Einsendung von
1 MI. 20 Psq. wird »De, A„ H'S Heilmclhode"
und für M Pfg. da» Buch »Di- Guhl" sranco
überall hin versandt von

Kichter's Verlag»-Anstalt ln Kelpsig.

Ottenhausen.
30Ü Marl

Pflegschaftsgeldliegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen bereit.

Pfleger Johann Reister.

MM . Laltznäsr
»881

iu allen Lorten bei
«/cre . ül/66//.

o o o
Heute Abend zum

^ » 1VU1 V» KSIV.

^ va .8 MtlLedtzLauLdued ^
eine für Jedermann leicht verständlicheu. ^
faßliche Beschreibungder am häufigsten§
auftretenden Krankheiten des Menschen. ^
deren Entstehungsursachen und das dabeî
zu beobachtende Verhalten, bearbeitet vonI
lir. insä. 0. Isrsius , pr. /irrt u. pk ŝiou», 5
unter Mitarbeiterschaft anderer renommir- I

^ ter und praktischer Aerzte. Jeder Kranke, ?
L jeder Familienvater wird dieses belehrendeI

und unterhaltende Buch willkommen heißen, ?
7 welches in den verschiedenen Krankheits- ^
^ fällen gewünschten Aufschluß und wohl- ^
^ erfahrenen ärztlichen Rath ertheilt. Preis V
^ nur»/L i . SÜ. 19 Bog. stark. 8°. Zn be- V
^ ziehen durch die Expedition des Enzthäler. ^

Kronik.

Deutschland.
Mülhausen (Elsaß ), 12. Nov. Die

Anzeichen, daß allenthalben die Gerichts
Nahrungsmitteifälschern schärfer zu Leibs
gehen, mehren sich glücklicherweise von Tag
zu Tag. Gestern halten sich vor dem
Schöffengericht drei Metzger zu verant¬
worten, welche angeklagt waren, Pferde-
leisch unter bas Rindfleisch gemischt zu
haben, aus dem sie Servelatwurst bereiteten.
Ihr Ankläger war der Pserdeschlächter selbst,
von dem sie früher das Pferdefleisch be¬
zogen haben. Das Uriheil lautete für den
einen der Metzger aus 50 «̂L, für den ande,
ren auf 20 «̂ Geldbuße und wurde die
Veröffentlichung des Unheils im „Expreß"
anberaumi.

Freiburg,  15. Nov. Dieser Tage sind
einige hiesige Gewerbetreibende, die vor
wenigen Monaten nach Amerika ausgewgn,
dert waren, von dort zurückgekehrt. Auch
noch Andere seien auf der Rückreise und
noch manche Andere würden nur durch den
Mangel an Geldmitteln davon abgehalien.

Freiburg,  17 . Nov. Die kürzlich
auf die Dauer von 10 Jahren vorgenom¬
mene Verpachtung der Jagd auf der hiesigen
Gemarkung ergibt einen Pachtzins von jähr¬
lich 2255

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Nov. Die Finanz¬

kommission der Abgeordnelenkammer, welche
sich auf 14 Tage vertagt Halle, trat gestern
zunächst zu Prüfung der Staatsrechnungen
von 1877/1879 wieder zusammen. Das
Defizit der Finanzperiode 1877/1879, wel¬
ches sich auf etwa vier Millionen Mark
berechnet, soll durch ein Anlehen gedeckt
werden. Für den Ausfall der Finanzperiode
von 1881/1883 wird die Deckung durch
eine Erhöhung der Malzsteuer und der
Sporteln, insbesondere der Erbschaftsspor-
tsln, durch die zu erwartenden Erträge der
an die Bundesstaaten zu vertheilenden Quo¬
ten der Zölle und der Tabakssteuer, durch
den höher angenommenen Ertrag der Kapi¬
tal- und Einkommenssteuer, durch Steige¬
rung der Posterlräge, sowie dadurch gesucht,
daß die 4' /-°/«igen Gulden Staatsschulden
umgewandelt und die an der 3'/, und 1-
"/»igen Staatsschuld vertragsmäßig zur
Tilgung kommenden Beträge durch neue
Anlehen ersetzt werden sollen.

Stuttgart,  17 . Novbr. Der Etat
der Verkehrsanstalten pro 1881/83 ist nach
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Der Etat
t/83 ist nach

.den beigegebenen Erläuterungen auf fol¬
gende veränderte Organisation der höheren
Stellen gegründet. Die seitherigen vier
Kollegien— Eisenbahnvirektion, Eisenbahn-
baukommission, Postdirektionu Telegraphen-
Direktion— werden aus zwei Direklwbe«
Hörden— Generaldirektion der Staats-
Egenbahnen und Generaldirektion der Posten
und Telegraphen— reduzirt. Diese beiden
Kollegien werden unmittelbar unter das
Ministerium gestellt. Die bisherige General¬
direktionr>er Berkehrsanstalten fällt weg.
Dem Ministerium werden ein Vortragender
Rath und das bisherige Kanzleipersonal
der Generaldirektion beigegeben. Zur Be
rathung des Ministers in allen Angelegen¬
heiten von größerer Wichtigkeit wird aus
höheren, insbesondere auch technischen, Be¬
amten der Verkehrsanstaiten ein „Rath der
Verkehrsanstalten" (der übrigens im Etat
nicht erscheint) gebildet. In der Verord¬
nung, betreffend die Bildung eines Verkehrs-
anstaltenbeiraths, vom 4. Juni 1878 tritt
an die Stelle der Generaldirektion der
Verkebrsanstalten das Ministerium.

Stuttgart,  17 . Nov. Die kürzlich
veröffentlichten Grundzüge eines Partei¬
programms sind gestern Abend von einer
ansehnlichen im Ferd. Weiß'schen Saal ge¬
haltenen Versammlung der Mitglieder und
Freunde der deutschen Partei hier ohne
Widerspruch gutgeheitzen worden. Trügen
die Zeichen und die Vorsätze nicht, so wird
vop jetzt an die deutsche Partei hier ein
regeres Lebe» äußern. Häufigere Zusam¬
menkünfte sind in Aussicht genommen.

Stuttgart,  19 . Nov. Vom Ver¬
schönerungsverein welcher in Erfüllung einer
seit Langem ans dem Schwabenland ruhen¬
den Dankespflicht die Errichtung eines Denk¬
mals tür Wilhelm Hauff in den Anlagen
hes Haienbergs beschlossen hat , ist dieser
Tage mit Herstellung des daiür bestimmten
Platzes begonnen worden. Der Verein hofft,
die Ausstellung im nächsten Frühjahr be¬
wirken zu können, obgleich die ihm bis jetzt
zugekommenen Beiträge— etwa 3000 —
zur Deckung der Kosten nicht ausreichen
werden.

Stuttgart,  17 . Nov. Wer die japa¬
nischen und die chinesischen Arbeiten in
Papiermache kennt, der wird ihnen die
Bewunderung nicht versagen. Aehnliche
Arbeiten werden auch in England herge¬
stellt. Herr Widmer, Ulrichsstr. 10, hat
dem chemischen Laboratorium der k. Zentral¬
stelle Schüsseln von verschiedener Größe zur
Untersuchung übergeben. Der Chemiker
Herr Abel hat, nach wochenlang fortgesetzten
Proben, ein sehr günstiges Zeugniß über
den Erfund ausgestellt. In erster Linie
sind diese Schüsseln für mechanische Gewalt
fast unzerstörbar, sodann werden sie weder
durch kaltes, noch durch heißes Wasser,
selbst nicht einmal durch verdünnte Säuren
angegriffen. Diese Popierschüfseln sind so¬
nach gar manchen Gebrauches in jeglichem
Haushalt. Proben von diesen Schüsseln
sind in der k. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzusehen. (SM .)

. Stuttgart,  20. Nov. (Kartoffel- und
Krautmarkt). Leonhardsplatz: 200 Säcke
Kartoffelna 2 80 ^ bis 3 c/L 50 ^
pr. Ztr. Verkauf langsam. — Marktplatz:
6000 Stück Filderkraut ü 5 »sL dis 8
pr. 100 Stück.

Ulm,  19 . Nov. Die von der Platz¬
gaffe ans über den Münsterplotz angelegte
Fahrstraße ist nun, nachdem die Kanali«
salionsarbeiten fertig sind, vollendet und
cingewalzt. — Der an der Ecke des Münster-,
Platzes, am Eingang in die Platzgasse ge¬
standene große Röhrenbrunnen, einer der
ältesten hier, ist heute auch vollständig ab-
getragen, so daß aus dem großen Platz vor
dem Münster nur noch das Teichmann'sche
Haus steht, das im Frühjahr ebenfalls ab¬
gebrochen wird. (S . M.)

Vom 22. Novemberd. I . an wird die
erste Personenpost von Freudenstadt nach
Schönmünzach  mit folgenden gegen seit¬
her veränderten Kurszeiten zur Ausführung
gebracht werden: aus Freudenstadt Bahn¬
hof um 2 Uhr 55 Min. Nachm, (nach An¬
kunft des zweiten Zugs von Stuttgart );
aus Freudenstadl Stadt um 3 Uhr 25 M.
Nachm.; in Schönmünzach um 6 Uhr 10 M.
Nachm. Bei den übrigen Personenpost¬
kursen zwischen Fceudenstadt und Schön¬
münzach bleiben die Kurszeiten unverändert.

Saulgau,  15 . Nov. Der von den
bürgerl. Kollegien vor 6 Wochen gefaßte
Beschluß behufs Errichtung einer weiblichen
Fortbildungsschuleist heule schon in freudige
Wirklichkeit übergegangen. Heute Mittag
fand die Eröffnung der Schule statt. Der
Unterricht, der von 3 Lehrschwestern des
Klosters Sieben gegeben wird, umfaßt:
Industrie, Haushaltungskunde, Anstands¬
und Gesundheitslehre, Rechnen, Aussatz,
Geschichte, Geographie, deutsche, französ.
und engl. Sprache, Musik und Religion
u. s. w. Es sind bis jetzt 30 Schülerinnen
und sind bereits weitere Anmeldungen auch
von Auswärts eingekommen.

Von der Bühler,  19 . Nov. Gestern
Mittag kam in einem Orte des Bühlerthales
ein 8jähriger Knabe total betrunken zur
Schule. Er mußte nach Hause getragen
werden. Wie sich herausstellte,. hat der
Junge den Vormittag mit seinem Groß¬
vater in einer Schnapskneipe zugebracht.
Auch ein Zeichen der Zeit! (N. T.)

Maulbronn,  16 . Nov. Der Kirch¬
weihtanz im „Ochsen" zu Schmie nahm
heute Nacht ein Ende mit Schrecken. Der
Wirth war den ganzen Abend in der Wirths-
stube bei seinen Gästen gewesen. Gegen
2 Uhr Morgens zog er sich in sein Schlaf¬
zimmer zurück und bald darauf krachte ein
Schuß, der auch im Tanzlokale bemerkt
ward. Die Wirthin stürzte in schlimmer
Ahnung hinauf in die Schlafstube, wo sich
ihren Augen ein gräßlicher Anblick bot.
Ihr Mann hatte sich mit einer Pistole in
den Mund geschossen und die Ladung, zu
der er Wasser hinzugenommen, hatte ihm
den Kopf zerrissen. Die Musik verstummte,
die Paare stoben entsetzt auseinander und
eilten heim von einem Kirchweihtanze, der
ihnen unvergeßlich bleiben wird.

Tübingen,  17 . Novbr. Von der
Strafkammer des Landgerichts dahier wur¬
den gestern 62 Militärpflichtige aus dem
Oberamlsbezirk Reutlingen, welche beschul¬
digt waren, in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes,
gebiet verlassen oder sich nach erreichtem
militärischem Alter außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben, — neben
der gesetzlich erfolgten Beschlagnahme ihres

im deutschen Reiche befindlichen Vermögens
bis zum Betrage von 3000 — je zu
der Gesängnißstrafe von 3 Monaten ver-
urtheilt.f

Neuenbürg,  20 . Nov. In der vor¬
gestrigen Amtsversammlung wurde Herr
Thierarzt Böpple  von Ludwigsburg, zur
Zeit in Oberfranken, zum Oberamtsthierarzt
hier erwählt.

Neuepbürg,  20 . Nov. In Folge
Verlustes durch Todesfall zweier Mitglieder
der bisherigen Geschäftsleitung ist nach
längerer Unterbrechung wieder eine Plenar«
Versammlung des Bezirksarmenvereins
anberaumt und am 18. ds. im Anschluß
an die Amtsversammlung abgehaiten wor¬
den. Dabei wurde an Stelle des f Dekan
Leopold Hr. Dekan Cranz zum Vorstand
und für den f OA.-Thierarzt Landel Hr.
Staotschultheiß Weßinger zum Kassier
erwählt. Weitere Mitglieder des Ausschusses
sind: die HH. Schulth. Beutler in Herren-
alb, W. Klumpp in Wildbad, Oberamtmann
Mahle, Oberamlsrichter Römer und Graf
v. Uxkull in Neuenbürg. Der Beitritt
mehrerer neuer Mitglieder bei diesem An¬
laß zeigt, daß die Thätigkeit des ohne Ge->
pränge, im Stillen wohlthätig wirkenden
Instituts auch in jetziger Zeit um so weniger
zu entbehren ist und wünschen wir demselben
neue segensreiche Erfolge. — Zu der in
Cannstatt am 24. Nov. zusammeiitretenden
Landesversammlung behufs Lösung der
Frage über das Vagantenthum sendet der
Verein Abgeordnete ab.

Oesterreich.
In Wien  wurde in voriger Woche

i» einem Tanzlokale ein junger Mensch
verhaftet, der sich für einen Tübinger.
Namens Neuheller ausgab 4rnd im Ver¬
dacht steht, in der Nacht vom 14. — 15.
den Einbruch aus dem Bahnhof Roltenburg
verübt zu haben. Nach ihm wurde eiä
anderer Bursche Namens Striegl verhaftet,
der bezichtigt ist, in der Nacht vom 11.
bis 12. die Telegraphenkaffe in Leonberg
ausgeraubt zu haben. Die Einbrecher wer-
demnächst nach Württemberg auSgeliesert
werden.

Ausland.
Der Allg. D. Z. für Brasilien entneh¬

men wir, daß die blühende deutsche Kolonie
Blumen au  durch eine vom 22. bis 26.
Sept. dauernde Ueberschwemmung in den
schrecklichsten Nothstand versetzt worden ist;
der Verlust an Menschenleben, Vieh rc. sei
entsetzlich groß. In Rio Testo allein seien
10 Personen umgekommen, aller Verkehr
sei gehemmt, weil fast alle Brücken. Kanäle
und Wege zerstört sind, die Saaten seien
fast ganz verloren und eine große Anzahl
von Familien ohne Obdach, ohne Nahrung
und Kleidung. Es hat sich in Nio de Janeiro
ein Komite zur Unterstützung der Nothlei.
denden gebildet.

Erinnerungen aus 1870.
XXXXIV.

98. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.
Versailles, 23. Nov. Am 22. hat die Be-
schießung von Thionville begonnen. Am
23. setzte der Großhcrzog von Mecklenburg
fernen Vormarsch weiter fort. Vor Paris
sind die Verhältnisse unverändert, von
Podbielski.
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99 . Depesche . Baugy , 21 . Nov . Be¬
lagerung von Thionville hat vorgestern be
gönnen , Festung wird aus 76 Geschützen
beschossen , Stadt brennt seil vorgestern
Nachmittag . Die Avantgarde der Kavallerie-
Division Graf Groeben unter Oberst ' v.
Lüderitz hat gestern Nachmittag bei Le
Quesnel ein glückliches Gefecht gegen fran¬
zösische Mobil ^arden aus Amiens bestanden,
welche in wilder Flucht zurückgeirieben wur¬
den . Graf Wartensleben . — Versailles,
24 . Nov . Großh . von Mecklenburg setzt
seinen Vormarsch fort . Rekognoscirungs-
Gefechte haben bei Neuville Bois Commun
und Maizieres stattgesunden , v . Podbielski.
— Metz , 24 . Nov . So eben hat Thion-
ville kapitulirt . Die Uebergabe erfolgt
morgen um l l Uhr früh , von Kamele.

100 . Depesche . Hayange , 25 . Növ.
Heute Morgen ist Thionoille von Unseren
Truppen besetzt worden . 200 Geschütze
genommen und 4000 Gefangene gemacht.
Diesseitiger Verlust während des Bombarde¬
ments gering , v. Kamele . — Versailles,
25 . Nov . Am 24 . vertrieb Oberst von
Lüderitz halbwegs zwischen Röye u . Amiens
Mobilgarden , welche mir Zurücklassung ihres
Gepäckes gegen Bray entflohen . Eine spätere
Nekognoszirung desselben mit 2 Compag¬
nien , 4 Eskadrons und 2 Geschützen stieß
bei Meziöres auf 6 feindliche Bataillone
mit Artillerie , und brachte denselben nicht
unbeträchtlichen Verlust bei . Diesseitiger
Verlust gering , v. Podbielski.

Miszellen.
Kero und Leander in der Schweiz-

Rach einer wirklichen Begebenheit erzählt
von C. Senars.

(Fortsetzung .)
Der anwesende Priester , der das Ge¬

bet sprechen sollte , verlieb zuerst das Schiff,
ihm folgten die Häupter der Lande , diesen
nach drängten die andern , so viele in dem
mit vaterländischen Bildern geschmückten
Innern der Kapelle Platz fanden . Die
Uebrigen blieben zurück in den Kähnen
und blickten mit gespannter Aufmerksamkeit
hinein in das Kirchlein , wo der Gottes
dienst von dem Priester eröffnet worden,
oder durchwanderten gelegentlich mit den
Augen die Gruppen der Anwesenden . Blicke
wurden gewechselt , und dabei von einem
jungen Paare , wenigstens ein seliges Wie¬
dersehen gefeiert , wenn auch die mündliche
Begrüßung noch zurückgehallen werden
mußte ; denn kaum hatte der Geistliche das
Gebet beendigt , als ein neuer Redner die
Kanzel bestieg , um die eigentliche Festrede
zu halten.

Es war ein junger , schöner Mann , von
hohem , fast majestätischem Wuchs , seine
tiefblauen Augen , in denen ein inneres
Feuer zu brennen schien, harmonirten präch¬
tig mit den goldenen Locken die von der
hohen Stirne niederfielen . Er war der
Sprosse eines alten Geschlechts , derselbe,
der einige Jahre später mit einem Helden-
muthe , würdig der alten , glorreichen Zeiten,
eine kleine Schaar Schwyzer und Urner be¬
fehligte , um das Eindringen fremder Mächte
ans dem geheiligten Boden des Vaterlandes
mit der größten Tapferkeit abzuMehren , bis
der Verrath eines Priesters , der mit einer

andern Schaar einen zweiten Paß verthei-
digte , jeden weiteren Widerstand unnütz
machte.

Durchglüht von Begeisterung , in bestimm¬
ten , kraftvollen Zügen zeichnete er eine
ruhmreiche Vergangenheit und ließ die gro¬
ßen Ahnen und ihre Thaten aufleben im
Gedächtniß der Enkel , vornehmlich aber
Denjenigen , dessen Andenken die Kapelle
geweiht war , den ersten Begründer der
Freiheit , den unerschrockenen Schützen Teil.
Er forderte sie auf , gleich ihm die Freiheit
hoch zu halten , als das höchste und heiligste
Kleinod , dafür einzustehen im Augenblick
der Gefahr mit Gut und Blut , fest zu
halten an den einfachen Sitten , an der
alten , schweizerischen Treue und Tapferkeit,
diesen unerläßlichsten Stützen eines Tempels
der Freiheit , damit das Erbe der Väter
ungeschmälert übergehe auf die fernsten
Geschlechter und sie dieser , wenn sie Teils
und seiner Genoffen lobpreisend gedächten,
ebenfalls würdig seien , als treue Bewahrer
dessen, was jene errungen . „ Dann , thenre
Freunde uuo Eidgenoffen " , so schloß der
Redner , „ wird die Gnade und der Schutz
Gottes über Euch walten , wie er mit euren
Ahnen war . "

Tiefe Stille herrschte , als er geendet,
unter den bewegten Zuhörern ; sie wurde
unterbrochen durch den Gesang eines Ver
eins junger Männer aus den Hauptflecken
der Kantone , die mit tiefem Gefühl das
schöne Lied Lavalers vortrugen , das den
schweizerischen Helden feiert . Und mächtig
rauschten die Wellen des Gesangs hin über
ven klassischen See . Die Berge , die mehr
denn vierthal b Jahrhunderte früher in schwei¬
gender und doch Beifall lächelnder Majestät
niedergeblickt auf ein von tyrannischer Will-
kühr erlöstes Volk , gaben in ergreifender
Weise die einfache anmulhige Melodie zurück,
und die Wogen des Sees , die sich an den
Felsenvorsprung , auf dem . die Kapelle er¬
baut ist, brachen , ließen gleich einem Geister¬
chor ihre sangreichen Stimmen ertönen - als
wollten sie mtt einstimmen in die Verse:

Gebunden bleibt der Held ein Held,
In Ketten Teil noch Tclt;
Und Gott , dem Unschuld stets gefällt,
Sieht ihn , und hilft ihm schnell.
Er winkt dem Sturm , der Sturm braust her,
Die Schiffer steh'n erblaßt,
Und rufen : „Keine Rettung mehr.
Wenn Teil das Steu 'r nicht faßt ."
Der blaffe Tod war all zu nah,
Gefahr und Angst zu groß,
Und todtbleich steht der Landvogt da
Und knirscht: „ So laßt ihn los !"
Des Helden freigcbundner Arm
Arbeitet fort zum Strand.
Tell springt , und stößt, von Freiheit warm,
Das Schiff zurück vom Landl

Und weiter , weiter sangen sie, und laut¬
los hörten ihnen die Versammelten zu , bis
der letzte Vers geendet ^ der letzte Ton ver
klungen und das Echo in schmelzendem
Hauche erstorben . Dann trat der Priester
nochmals vor , sprach das Schlußgebet und
ektheilte den Segen . ( Fortsetzung folgt .)

Der Schutz der Obstbäume gegen den
Frostspanner (Fresser ) u . den Blüthen «:

doh rer (Kaiwurm ) .
Mehrfache Anfragen , die jüngst hierher

gelangt sind , veranlassen mich, folgende Mit <-

theilungen zu machen . Nach früheren Er¬
fahrungen , welche durch neue Wahrneh.
mungen vollkommen bestätigt wurden , wer¬
den Bäume , deren Baumscheiben im Herbst
frisch umgegraben worden , von den Frost¬
spannern weitaus nicht so belästigt , wie die,
deren Bodenumgebung fest und ungelockerl
geblieben . Es ist dieß so auffallend , daß
z. B . ein bekannter Baumzüchler in Mähren
an den Klebstreifen bei einer Anzahl ge-
lockerter Bäume nur 2 , an den Stämmen
der gleichen Zahl von Bäumen , bei denen
die Bodenlockerung um den Stamm herum
nicht staltgefunden . über 50 Weibchen des
Frostipanners , die bekanntlich nicht fliegen,
sondern nur auf den Baum hinaufkriechen
können , fand . Diese Bodenlockerung in der
Nähe des Stammes der Obstbäume ist da¬
her nicht nur sehr förderlich für den Wuchs
und das Gedeihen des Baumes überhaupt
und verhütet nicht nur das liefe Eindringen
des Winterirostes , sondern ist auch ein wich¬
tiges Schutzmittel gegen den Frostspanner.
Ein anderes , ebenfalls bekanntes , aber auch
noch lange nicht genug beobachtetes Schutz¬
mittel gegen das Aufkriechen der Weibchen
des Frostsvanners , aber auch zugleich gegen
das AnskUilern der kleinen Rüsselkäfer , deren
Larven der Blüthenbohrer oder Kaiwurm
sind , ist das dichte Bestreichen der Stämme
der Obstbanme vor Winter mit Kalk , sei
es reiner Kalk , oder Kalk mit Lehm , oder
Kalk mit Rindsbluk abgelöscht , wie dieser
Anstrich hier angewendel wird . Wenn man
an solche mit Kalk bestrichene Bäume zu
November Klebstreifen befestigt , so wird
man nur herumflatternde Männchen , aber
kein einziges Weibchen des Frostspanners
angeklebt finden , wie dieses auch erst im
Winter 1879/80 erprobt worden ist. Dem¬
nach ist ein sorgfältiger und dichter Kalk¬
anstrich , der möglichst bis zur Krone reichest
Wille, ebensowohl ein Schutzmittel gegen
Insekten , als (wie bekannt ) gegen die Bil¬
dung von Frostplatten auf der Sonnen¬
seite der Bäume und zugleich der beste
Schutz gegen Hasenfraß . — (Schluß folgt .)

Das Opfer  einer unsinnigen Wette
wurde , wie die „ Berl . Nachr ." melden , am
Sonntag Abend ein Wirlhschaftsökonom
in einem Restaurant . Derselbe saß mit
einigen Bekannten gemüthlich beim Knech¬
tisch , als plötzlich B . sich erbot , drei gol¬
dene Funsmarkstücke zu verschlucken . Nach
einem kurzen Hin - und Herreden verschluckte
er diese , nachdem eine Wette von 50
mr den glücklichen Ausgang entrirt wurde.
Kurze Zeit nach dem Genüsse der goldenen
Speise verspürte B . aber heftige Schmer¬
zen , so daß sich derselbe veranlaßt sah,
schleunigst einen Arzt zu konsultiren . Dieser
konstatirte eine heftige Blinddarmentzün¬
dung, . die so rapide Fortschritte machte,
daß B . am Montag Mittag seinen Leiden
im Eisabeth -Krankenhause erlag.

Eine eiserne Spülmagd  ist die neueste
Erfindung eines Jankees . Benjamin S.
How . in Sing Sing im Staate New -Aork
)al einen Schüsselspüler patentirt , mit wel¬
chem man in 5 Minuten so viele Schüsseln
auber waschen kann , als in einer Stunde

mit der Hand : Die Maschine soll -einfach
»nü - billig sein . '

Redaktipn , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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